
 
 
 
 
 
 
Gewinnen macht Spass ! 
Egal, ob beim Live-Spiel im Casino oder im 
Internet. 
 
Mit einer neuen Idee flog ich am 5.10.06 nach Las 
Vegas. 
Mal so richtig „Stücke machen“ war mein Wunsch 
hierbei, unabhängig von allem anderen und nur auf 
das Spiel konzentriert. 
Das sagt sich natürlich wesentlich leichter als die 
praktische Durchführung. Denn namhafte Gewinne 
einzufahren, setzt entweder sehr viel Glück und viel 
Kapital voraus oder ein funktionierendes System auf 
höheren Chancen als EC oder Drittelchancen. 
 
Durch meine intensive Beschäftigung mit dem 
Dutzendspiel und die Entwicklung der SIGMA-
STRATEGIE kam mir der Gedanke, diese Dinge zu 
verbinden und auf PLEIN zu spielen. 
 
Das Ergebnis in Stücken war umwerfend! 
562 Stücke Plus  
konnte ich in einer Spielwoche bei 26 Spielblättern 
mit durchschnittlich 44 Coups erzielen. Dieses tolle 
Ergebnis, trotz Spiel an Tischen mit der in Amerika 
üblichen Doppelzero beim Roulette, bestätigte die 
Idee. 
 
562 Stücke Plus – das kann kein Zufall sein, dachte 
ich mir und absolvierte die gleiche Strecke nach 
meiner Rückkehr im Casino-Club. 
Ebenfalls 26 Blätter, wobei auch hier ein „sattes 
Plus“ von 344 Stücken herauskam. 
Die verarbeitete Coupmenge je Blatt lag ebenfalls im 
gleichen Bereich. 

Neugierig geworden, teste ich anhand von 
Permanenzen, wiederum die gleiche Testmenge von 
26 Blättern. Auch hier eine überragendes Ergebnis 
von über 300 Stücken. 
Und im live-casino? Auch hier die gleichen Werte 
und konstante Überschüsse. 
Weitere Tests beim Deutschen live-casino und beim 
„Touch-Bet-Roulette“ bestätigten die Theorie.  
 
Die angedachte Überlegenheit des Spiels durch 
seine Grundkonstruktion sollte sich schließlich 
überall dort durchsetzen, wo mit dem reinen 
Zufall gearbeitet wird, seitens der Casinos. 
 
Gerade beim „Touch-Bet-Roulette“, das auch im 
Automatenspiel vielfach anzutreffen ist, sind die 
Bedingungen zum Spielen günstig durch die frühen 
Öffnungszeiten und das schnelle Spiel, ohne 
Streitsatz.  
 
Direkt und schnell am Terminal - anonymisiert -
Gewinne einfahren ist einfach gut und die Praxis 
bestätigte dies voll. 
 
Diese Methode verdient wirklich die Bezeichnung 
„RAPID-ROULETTE“, denn der anvisierte Gewinn 
kam schnell und präzise. 
 
Nach der Spielkonstruktion besteht ein  
hoher Sicherheitsstandard durch vorgegebene 
Start- und Stopppunkte, die mathematisch 
fundiert sind. 
 
Ein einfaches Ablesen der mitgelieferten Tabelle 
genügt, um zu wissen ob jetzt das Plein-Spiel 
gestartet wird. Hierbei werden vorzugsweise nur vier 
Stücke je Spiel ausgesetzt bzw. annonciert. 
Wahlweise kann auch auf Dutzenden mitgespielt 
werden.  
Auch hier wurden in den vier mal 26 Blättern, mit 
insgesamt über zweitausend Coups, Gewinne 
eingefahren.  
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System-Daten 
Pleinspiel 

System Daten 
Pleinspiel 

Dutzendspiel 
 
RAPID-ROULETTE  
kann sowohl auf Plein (es werden nicht mehr als 
vier Zahlen belegt) gespielt werden, als auch auf 
den Dutzenden. 
 
Durchschnittliche Spiellänge  
ca. 44 Coups je Spielblatt 
 
Absolut feste Regeln für die Einsätze 
Es wird nach einem Start-Stopp-Verfahren 
gespielt. 
Für die exakten Start- und Endpunkte von 
RAPID-ROULETTE wird eine Tabelle 
mitgeliefert. 
 
Gewinnmöglichkeit 
Auf Plein pro Spielblatt ca. 15 Stücke 
Auf Dutzend ca. 1,7 Stücke 
(diese Werte gelten im Gleichsatz) 
 
Kapitalbedarf 
Für das Pleinspiel ca. 400 Stücke 
Für das Dutzendspiel ca. 50 Stücke 
Eine Überlagerung kann selbstverständlich, 
zusätzlich zur Gewinnmaximierung, eingesetzt 
werden. Entsprechende Vorschläge sind in 
RAPID-ROULETTE enthalten. 
 
Längste Passage bis zum Gewinn (laut Tests): 
59 Sätze über mehrere Blätter 

 

 
 
 

Spiel in Las Vegas (Caesars Palace) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Spiel im Casino Club 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das gewinnstarke pleinspiel Statistik 
Von jeweils 26 Spielblättern, wie original selbst gespielt. Je Spielblatt gab es bis zu drei 

Angriffsmöglichkeiten nach dem Start-Stopp-Verfahren laut Wertetabelle. 


